
 

 

 
 

 

 

   
   
 

  
  
  
  
  
  
 

 

 
  

Das Bonusheft 
Spart bares Geld beim Zahnersatz 

Sehr geehrte Patientin, 
Sehr geehrter Patient, 
als Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse ist für Sie und für Ihre mitversicherten Familien­
angehörigen seit dem Jahr 1989 das Bonusheft der Nachweis über den regelmäßigen Besuch beim 
Zahnarzt. Wenn Sie bislang noch kein Bonusheft haben, sollten Sie Ihren Zahnarzt beim nächsten 
Praxisbesuch unbedingt darauf ansprechen. Lückenlos geführt hilft es Ihnen Geld zu sparen, wenn 
trotz regelmäßiger Vorsorge doch einmal Zahnersatz benötigt wird. Ihre Krankenkasse belohnt 
Sie für die regelmäßigen Kontrolluntersuchungen mit einem erhöhten Zuschuss zu den Kosten für 
Zahnersatz. 

> So funktioniert das Bonusheft 

Patienten, die älter sind als 18 Jahre, sollen mindestens einmal im Jahr einen Termin mit einem 
Zahnarzt für eine Untersuchung vereinbaren, Kinder ab dem 6. Lebensjahr und Jugendliche bis zum 
18. Lebensjahr zweimal im Jahr (einmal je Halbjahr). Für Kinder und Jugendliche gibt es ein spezielles 
Vorsorgeprogramm, abgekürzt IP-Programm (IP=Individualprophylaxe). Im Bonusheft wird der Tag 
der Untersuchung oder der Prophylaxe-Maßnahme festgehalten und mit einem Stempel des Zahn­
arztes bestätigt. Um von der Kasse einen höheren Zuschuss bei Zahnersatz zu bekommen, muss das 
Bonusheft grundsätzlich lückenlos geführt sein. Von dieser Regel gibt es zwei Ausnahmen: 

■ Versicherte, die im Jahr 2020 ( 1. Jahr der Corona-Pandemie) nicht beim Zahnarzt waren, behalten 
ihren vollständigen Bonusanspruch, sofern sie ansonsten jährlich bzw. Kinder und Jugendliche 
halbjährlich zur Vorsorge gehen. 

■ Für den Erhalt des größeren Bonus (bei Nachweis über 10 Jahre Vorsorgeuntersuchungen) 
kann ein einmaliges Versäumnis der Untersuchung folgenlos bleiben. Voraussetzung ist eine 
ausreichende Begründung bei Ihrer Krankenkasse, warum Sie in dem betreffenden Jahr bzw. 
Halbjahr nicht in die Zahnarztpraxis gehen konnten. Außerdem muss das Versäumnis länger 
als fünf Jahre vor der Behandlung zurückliegen; für die fünf Jahre unmittelbar vor der Behand­
lung darf das Bonusheft – außer für das Jahr 2020 – keine Lücke aufweisen. Die Kasse zahlt 
dann die höheren Festzuschüsse wie bei einem 10 Jahre lückenlos geführten Bonusheft. 

> Mit Bonus mehr Geld von der Krankenkasse 

Wenn Sie zum Zeitpunkt der Beantragung des Festzuschusses für eine Zahnersatzbehandlung die 
regelmäßigen Untersuchungen beim Zahnarzt über einen Zeitraum von mindestens fünf Kalender­
jahren in Folge nachweisen können, erhöht sich der Festzuschuss von 60 auf 70 Prozent der durch­
schnittlichen Kosten der Regelversorgung. Können Sie die entsprechenden Termine zehn Jahre lü­
ckenlos nachweisen, erhöht sich der Zuschuss der Krankenkasse auf 75 Prozent. Wichtig dabei: Für 
die Berechnung des höheren Zuschusses zählen die zurückliegenden Kalenderjahre. Der Stempel 
für das aktuelle Jahr zählt nicht mit, sofern dieser schon im Bonusheft vorhanden ist. 
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